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#qugerrblicke" in
derStadtklinik

Esüff-B+drfi {ttdJ - Unur
dern I'lrol,$ugenblkHe,,,'
präs+nlicrt Lis lY+itlschuh
noch bir ?9- Ettember [n der
StadtHinik Eades-Eaden eLne
Au+urahl ihrer Werke. AIE AE
todidrhin und üuereinrteie+
rin hrt Weißschih ih-re üi-
denschaft rum BeruJ geillacht,
Seit 2frI? ir{ sle als freischai-
tende Hünsilefir titig, Einu
ftIittrilung dx VerädstEltErr
rilftrlgr ärt+itet $ie ütl Hbslräkt
und etpr+siu, eb+r *ueh i.rr ru-
htt+il, harmontsclt+n F+rh'
Irrmp+siti*nen odu mir gegrn-
rtÄnd[che* InhslEn. ,,lch ma-
le, r'rar ich lilhld', e*Län di+
Hllrrstlefin, DäIlir rtr.+rfldet
sh unknnrmti+nelle Materia-
lien und Terhnilan, S+i ihr
korrunen llltHlle und er:hter
Fo*t, aber auch Äcryt, Ü1, ms-
telllarbtn und ltohle zum Ein-
Eat2- lllit ih|tr Ausstellune in
der StadtkUnik will lric W*eiI-
trhuh Eilahrungen und üno-
uofl€n tr€E LeB€ns fiulrEtEen:
,Jeder von unt hat ja auch die
Zeit im Elick, r+ie rie w4eht
ader Personen in unser Lebcn
fdrn und r+iedrr entschwin-
dm" ukl$rt si+, In Leb€n und
in Kiniken rieht sie Thtmen
udt ,J-*brn, Zflt, VfrEÄnglich-
keit, Vffhtrud*tn und Htfr-
nuni immcr älctt $+ieinan-
def ', Zur rtuseinaudenttarng
mit die$en Thtmen ladt sie mrr
ihrtn lilerktn ein. De Hünstle-
rin irt lrach Ätepnche wr Ort
und führr pffsönlich durch die
Ars+trllung


